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1 Megatrends.

360°-Perspektive: Die STEEP-Faktoren

Quelle: Foresight Consultant
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1 Hypes und Innovationswellen.

Quellen:
Harry Sneed, Objektorientierte Systemmigration, Addison-Wesley 1998
Gartner Hype Cycle © Gartner 2007
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Entwicklung von IT-Architekturparadigmen.

nach David S. Linthicum

SAP R/2 SAP-R/3 mySAP.com NetWeaver
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1 Was zeichnet eine Innovation aus? 

Innovation = Erfolgreiche Nutzung einer Neuerung

Technologie
Innovation

(z. B. RFID, Mobile,
SOA, Portale)

IT-Prozess-Innovation

(z. B. eProcurement,
Self Service, 

Collaboration, eShop)

IT-Organisations-
Innovation

(z. B. Near-/Offshore,
Make or Buy, 

Competence Center-
Organisation)

Bausteine von IT-Innovation
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2 Web 2.0.

Wikis, Blogs und Folksonomies, …

Web 1.0 war Handel, Web 2.0 ist Leute

Web 1.0 war Blättern, Web 2.0 ist AJAX 

Web 1.0 war Suchen, Web 2.0 ist Inhalt 

Bewertung: 

Web 2.0 ist ein Major-Release, allein schon deshalb 
weil es die ganze Internet-Branche aus der 
Depression geholt hat, obwohl nicht alles so neu ist, 
wie behauptet wird. 

Zitat SPIEGEL Online: 
„Mit dem Schlagwort "Web 2.0" hat die Stimmung 
im Netz zur alten Hochform zurückgefunden“.
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2 DW 2.0.

„DW 2.0“ rechtlich geschützter Markenname von 
Bill Inmon und in den Inhalten fix vorgegeben.

DW 2.0 = Data Warehouse + Lifecycle of Data, 
Metadaten-Management, Integration 
Unstrukturierter Daten und Daten-Integrität.

Alternative: Reifegrad/Maturity Modelle
inkl. Maturity Audits und Benchmarks.

Bewertung: 

DW 2.0 ist gut für Key Note-Vorträge und surft 
elegant die Web 2.0-Welle. 

Wesentlich hilfreicher sind Reifegradmodelle
mit 5 oder 6 sechs Stufen (statt 2) und den 
Dimensionen Technik plus Fachlichkeit und 
Organisation/ Prozesse
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2 SOA 2.0

Kunden-
stammdaten

Kunden

SOA 0.0 = Spaghetti Orientierte Architektur

SOA 1.0 = Service Orientierte Architektur

SOA 2.0 = „Advanced SOA“
= SOA 1.0 + Complex Event Processing (CEP) 

Bewertung:
„SOA 1.0“ hat sich in den Unternehmen noch nicht 
durchgesetzt. Das Interesse ist hoch; 
die Bereitschaft, es konkret umsetzen eher 
verhalten. Oft fehlt der Nachweis von konkreten 
Nutzenpotentialen. 

Die „2.0“-Diskussion darf die (potentiellen) 
Anwender nicht verunsichern werden, die dann 
lieber auf eine 3.0-Version warten.
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3 Erfolgreiche IT-Innovationen sind im Dilemma …

… zwischen Pflichtprogramm und ständigem Wandel gefangen

„P
fli

ch
t“

IT-Konsolidierung

IT-Konsolidierung
IT-Optimierung

IT-Innovation

Ständige 
Veränderungen der

Markt-/Kunden-
anforderungen

Ständige
Technologie-

veränderungen
und kürzere

Lebenszyklen

„K
ür
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Ergebnis: Business Case und Nutzen in einer 
Entscheidungsmatrix.

Kostenreduktion Business Enabling

IT

Multikanal-
Banking

Produkt-
Bündelung

Flexible Anbindung 
von Standard-SW 

Flexibilisierung 

BPM-Enabling

Stabilität

Höhere
Skalierbarkeit

Kostentrans-
parenz

Time-To-Market
First-Mover

Höherer
Re-Use

B
us

in
es

sN
ut

zn
ie

ße
r

Zielsetzung

3



Die 2.0-Welle Echte Innovationen oder Marketingmasche - Steria Mummert Consulting -
Dr. Joachim Philippi.ppt
12.10.2007 12:23; Seite 12
© Steria Mummert Consulting AG

3 Innovative IT: „Worauf man beim Vorgehen achten sollte“.

Trend/Neuerungen 
frühzeitig erkennen und 
bewerten

1
Think Tank aufbauen
Die Erfahrungen anderer pragmatisch nutzen 
(z. B. durch IT-Communities/Berater/Kontakte zu Hochschulen)
Trends immer auch zusammenfassend bewerten

Passenden „Innovations-
grad“ festlegen

Je nach Unternehmensstrategie/Marktsituation andere 
IT-Innovationsgrade sinnvoll
Bedürfnisse der internen und externen Kunden kennen
First-Mover-Vorteil im IT-Umfeld meist nur schwer nutzbar
Early Adaptor-Ansätze häufig mit besseren Aufwands-
/Nutzenverhältnis

2

Mit „Innovations-
speerspitzen“ arbeiten

3
Festen Anteil des IT-Budgets für Innovationsthemen vorsehen
Regelmäßige Visions-Workshops mit Fachseite,
keine IT-Innovation ohne konkreten Bedarf
Innovation möglichst am Kerngeschäftsprozess ausrichten



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.


